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Kühn auf Reiſen
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Exzellenz Kühn

hat eine Beſuchsreiſe an die De von Dresden Stuttgart
und Karlsruhe angetreten er König von Sachſen hat
ihm bereits geſtern eine Audienz gewährt König Ludwig
von Bayern wird ihn am 18 April und König Wilhelm von
Württemberg am 30 April empfangen Daraus daß die
Beſuchstermine zeitlich etwas weit auseinander liegen darf
wohl geſchloſſen werden daß ſie in eine übliche Erholungs
reiſe des Staatsſekretärs eingefügt ſind Trotzdem würde
es falſch ſein die Rundreiſe an die Höfe der größeren Bun
desſtaaten lediglich als eine zufällige Erweiterung des pri
vaten Urlaubsprogramms des Reichsſäckelwarts zu bewerten
Sie haben gewiß eine beſondere finanzpolitiſche Bedeutung
Und da ſeither ähnliche Rundreiſen Vorboten größerer
ſteuer politiſcher Aktionen im Reich zu ſein pfleg
ten iſt es keineswegs unbegründet die neueſte Miniſterfahrt
mit einiger Unruhe zu verfolgen

Der nächſtliegende Zweck der Beſuchsfahrten des Herrn
Kühn ſcheint ja verſöhnliche Ziele zu verfolgen Es iſt noch
in aller Erinnerung daß die Regelung der Deckung der
großen Militärvorlage im vorigen Sommer in allen Bundes
ſtaaten ſtarke Mißſtimmung erregt hat Beſonders die Feſt
ſetzung einer ergiebigen direkten Reichsſteuer der Ver
mögenszuwachsſteuer hat allgemein verſtimmt Die heftigen
Angriffe denen ſich der preußiſche Miniſterpräſident des
wegen im preußiſchen Herren und Abgeordnetenhauſe im
Januar dieſes Jahres ausgeſetzt ſah gaben einen deutlichen
Gradmeſſer der Unzufriedenheit gewiſſer Kreiſe über Herrn
Kühns Reichsſteuerpolitik Auch im bayriſchen Landtag und
in der Thronrede des badiſchen Großherzogs und des Königs
von Sachſen ſind Mißſtimmungen über die neueſte Finanz
politik des Reiches zum Ausdruck gekommen Ueberall hieß
es weitere Verſuche der Einmiſchung des Reiches in die
Finanzhoheit der Bundesſtaaten dürften nicht mehr vor
kommen das Reich müſſe ſich unbedingt auf die ihm zuge
wiefenen indirekten Steuerquellen beſchränken die Einzel
ſtaaten hätten die direkten Steuern dringend zur Deckung
der eigenen ſtaatlichen Bedürfniſſe nötig

Nach dieſen einhelligen Bekundungen einzelſtaatlicher
Unzufriedenheit lag es vielleicht für den verantwortlichen
Redakteur der Reichsfinanzpolitik ſehr nahe durch perſön
liche Beſuche und mündliche Ausſprachen mit den Souveränen
und Finanzminiſtern der größeren Bundesſtaaten die Wolke

des Mißvergnügens zu verſcheuchen die weiterem gedeihlichen
Zuſammenarbeiten ſicher nicht förderlich ſein kann Der Ver

Feuilleton
Wunderbares und doch Wahres

Von Egon Noska
Nachdruck verboten

Sehr oft wird von Wundern und Wundertätern be
rkchtet die ſich nur allzu ſchnell dann als Schwindel und
Berrüger aufklären Bald tritt ein Seher auf der den Men
ſchen ihre ganze Vergangenheit erſchließt und ihre Zukunft
ſagt deren Wahrheit ſie freilich erſt viel ſpäter kontrollieren
können bald wieder iſt von Mädchen die Rede bei denen ſich
allerlei ſeltſame Erſcheinungen zeigen ſo jüngſt in Frankreich
wo ſich auf der Haut eines Mädchens angeblich Schriftzüge
abmalten beim Erſcheinen von Perſonen Zeichen aus welchen
deren Namen zu erkennen war Man entlarvte dann die
en Wunderbare als ſie ſelbſt ſich die Schriftzüge ein
ratzte

Hat man nun auch allen ſolchen Mitteilungen über
Wunderbares eine tüchtige Doſis Skepſis entgegenzubringen
ſo zeugen doch wiederum andere Geſchehniſſe daß wirklich

e Himmel und Erde ſeltſame Dinge ſich ereignen von
enen ſich unſere Weltweisheit nichts träumen läßt Geſcheh

niſſe bei denen man nicht mit der Annahme eines Zufalls
oder daß es ſich um die Ausgeburt einer erregten Phantaſie
handle hinwegkommt daß man vielmehr zu ſagen berechtigt
erſcheint da ſeien Wirkungen im Spiele deren Kraft noch
nicht erforſcht

Man muß dabei wohl bedenken daß wenn man vor einem
Jahrhundert mit den Wirkungen des Telephons oder gar
der drahtloſen Telegraphie der Röntgenſtrahlen oder anderen
Errungenſchaften unſerer Zeit hervorgetreten wäre die
größten Geiſter und aufgeklärteſten Männer der Welt ebenſo
ein Unmöglich oder Schwindel und Betrug e
ätten wie wir es bei manchen Vorkommniſſen deren Zu

ammenhänge wir beim heutigen Stande der Wiſſenſchaft
noch nicht erkennen tun

Und es darf geſagt ſein daß in manche Geheimniſſe der
Natur vielleicht überhaupt niemals der beſchränkte Geiſt des
erſchaffenen Menſchen wird einzudringen vermögen

Alles dies mag vorausgeſchickt werden für die nachfolgen
den wunderbaren und doch wahren Geſchehniſſe

Es war am 15 Juni 1888 dem Ster Kaiſer Fried
richs als die 11 Kompagnie des 5 Weſtfäliſchen Jnf Reg
Nr 95 deſſen Chef der Kronprinz Friedrich Wilhelm geweſen
unter Führung des Hauptmanns R über den Hof der neuen
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ſöhnungszweck der neueſten Kühnſchen Rundreiſe mag alſo
im Vordergrund ſtehen

Allein es erſchein doch ſehr fraglich ob dieſer Zweck allein
die auffällige Beſuchsfahrt des Schatzſekretärs an den deut
ſchen Höfen erklärt Man darf doch nicht vergeſſen daß nicht
die bundesſtaatlichen Parlamente wohl aber die einzelnen
Finanzminiſter ihre Zuſtimmung zu der jetzt ſo ſehr ver
urteilten direkten Reichsſteuer vorher wenn auch wider
willig gegeben hatten und daß ſie ſich dabei ſelbſtverſtänd
lich des Einverſtändniſſes ihrer Regierungen und ihrer p t
Landesväter verſichert harten Nachträgliche öffentliche
Klagen über Geſetze die mit ihrer Billigung zuſtande ge
kommen ſind brauchten alſo den Reichsſchatzſekretär eigentlich
nicht zu einer Beruhigungs und Beſchwichtigungsfahrt zu
veranlaſſen Und erſt recht nicht nach ſo langer Zeit feit
Jnkrafttreten des Geſetzes Die Vermutung liegt alſo nahe
daß Herrn Kühn noch andere Erwägungen auf ſeine höfiſche
Beſuchsfahrt getrieben haben Welcher Art dieſe ſind ent
zieht ſich aber einſtweilen der öffentlichen Kenntnis

Daß die neue Buchmachernovelle mit ihren rund 20
Millionen neuen Reichsſteuern für die Beamten und Alt
penſionäraufbeſſerung eine derartige Rundreiſe nötig mache
kann kaum angenommen werden Dazu iſt bei aller Geld
knappheit des Reiches und bei allen Schwierigkeiten der
Verabſchiedung das Objekt doch wohl zu unbedeutend Eher
könnte ſchon der Umſtand in Frage kommen daß nach vor
läufigen Verlautbarungen der Reichshaus
halt für 1913 angeblich wieder mit einem
Defizit abſchließen wird Schätzt man dieſes bis
jetzt auch nur auf einige 20 Millionen Mark ſo iſt doch die
Sorge des Schatzſekretärs der beſtimmt und endgültig von
einer Defizit und Pumpwirtſchaft nichts wiſſen will wegen
der Aufbringung dieſer fehlenden Millionen groß Und
hatte ſchon der vorjährige Etat wider Er
warteneinLoch wie wirdesimneuenlaufen
den Etatsjahr werden Erſchien eine Ausſprache
hierüber mit den maßgebenden Stellen der Einzelſtaaten
dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes wünſchenswert und
dringlich Will er ſie auf den angeblich ungünſtigen Bericht
des Etatsabſchluſſes von 1913 vorbereiten Oder ſollen gar
die Schwarzſeher recht behalten die ſchon ſeit Monaten von
neuen Militärforderungen fabulieren und von neuem großen
Steuerbedarf des Reiches

Nun größere Forderungen für die Armee ſind wie wir
beſtimmt wiſſen vorerſt nicht zu erwarten auch die neue
Marinevorlage iſt noch nicht reif Dagegen iſt nach ober
flächlichem Ueberſchlag genaue Zahlen ſind natürlich erſt
im Herbſte zu erwarten anzunehmen daß der Wehrbeitrag
die Milliarde noch um ca 200 Millionen überſteigt

Kaſerne in Aachen marſchierte Jn der Mitte des Platzes
machte die Kömpagnie deren Marſch nicht die Zu
friedenheit des Kompagniechefs gefunden hatte einige Be
wegungen die ohne jede andere Abſicht befohlen worden
waren als die der Belehrung der Leute Der Boden des
Kaſernenhofes beſtand aus weichem Sande der durch Regen
beſonders eindrucksfähig geworden war Auf der Stelle nun
auf welcher am 4 Juli 1885 dem Tage des Regimenksjubi
läums der damalige Kronprinz geſtanden und von hier aus
eine Anrede an das verſammelte Regiment gehalten hatte
war infolge der Marſchbewegungen durch die Fußſpuren eine
Figur entſtanden die ganz deutlich die Zeichen W W II
bildete Bald nach dem Abmarſch der Kompagnie wurde die
Figur von dem Kantinenpächter des dritten Bataillons K
bemerkt der ſie dem Feldwebel der 11 Kompagnie Gl zeigte
Auch Premierleutnant von M ſah die Buchſtaben genau
Dann wurde über Mittag der Tod Kaiſer Friedrichs bekannt
Der Fall gewann nun eine erhöhte Bedeutung und nach
mittags drei Ahr nahm der Photograph Kampf die Figur
auf Später am ganzen 15 Juni ſind die Buchſtaben von
ungezählten Leuten geſehen worden Die Formation in
welcher die Kompagnie marſchiert war war die Kompagnie
kolonne drei zweigliedrige Züge mit 8 Schritt Abſtand hinter
einander Die Bewegungen wurden nach der Flanke aus
geführt und es wurde mehrmals gehalten und geſchwenkt
Bei ſeiner dienſtlichen Vernehmung hat Hauptmann R er
klärt daß ihm all und jeder Gedanke an eine Figurenzeich
nung gefehlt habe auch daß es wohl ſchwerlich gelingen
würde wollte man durch Exerzieren von Soldatenkolonnen
ſolche Buchſtaben im Sande künſtlich herſtellen ohne daß
jemand von dem fernen hochgelegenen Fenſter aus von
welchem aus allein die Marſchlinie W W II erſcheinen
ſolches Exerzieren dirigierte denn auf dem Kaſernenhofe
ſelbſt ſtellten ſich die betreffenden Linien ſo langgezogen dar
daß niemand in demſelben die Darſtellung von Buchſtaben
vermuten konnte Und dazu konnte Hauptmann R gar nicht
wiſſen daß zu jener Stunde Kaiſer Friedrich ſterben und
Wilhelm II den Thron beſteigen würde Zufall Wunder
bar und doch wahr von zahlreichen Perſonen beglaubigt

Ludwig Richter der berühmte Maler deſſen Leben durch
die Jahre 1803 und 1884 begrenzt wird erzählt in ſeinen
Lebenserinnerungen folgenden wunderbaren Vorfall Der
Dresdener Maler Zingg war ſeine Pate der Freund ſeines
Vaters mit dem dieſer auch beruflich viel zuſammenkam
Adrian Zingg war ein vermögender Mann der Vater Rich
ters ſein Liebling und alle glaubten daß dieſer einmal den
Alleinſtehenden beerben würde Als er ſchon alt und etwas

eiſtesſchwach geworden war machte ſich ein anderer an ihn
eran und als Zingg trotz Abratens ſeiner Freunde und Be

über daß man die dritte Rate des Wehrbeitrags nicht er
mäßigt iſt man im Bundesrat ſo ziemlich einig nur über die
weitere Vehandlung des Millionenſegens ſind Meinungs
verſchiedenheiten noch vorhanden und dieſe gilt es jetzt vor
ſichtig zu ſondieren und Stimmung zu machen um einen
möglichſt einheitlichen Bundesratsbeſchluß herbeizuführen

Es iſt das nicht ganz leicht da die Schwierigkeiten die
Bayern und einige andere Staaten haben ihren Etat zu
balancieren die Aufgabe des Schatzſekretärs erſchweren
Deshalb hat man ſo früh als möglich mit den Konferenzen
begonnen Die Einigkeit ſoll eben erzielt ſein ehe das Re
ſultat der Wehrbeitragseinſchätzung bekannt gegeben wird

Die Frau und der Geburtenrückgang

Von Dr Gertrud Bäumer
Jn nahezu allen Erwägungen über den Geburtenrück

gang wird der Feminismus als eine der Urſachen genannt
die zur Erklärung in Betracht gezogen werden müſſen Da
bei kommt das Schillernde ja ausgeſprochen Zweideutige
dieſes Begriffes dem Kritiker zugute Der eine denkt an die
erwerbstätige Frau der andere denkt genau an das Gegen
teil an Frauen deren Mutterinſtinkte durch Bequemlichkeit
Genußſucht und egoiſtiſchen Lebensdrang verdorben und ge
lähmt ſind Aber dieſe Typen gehören zwei Welten an wie
ſie verſchiedener kaum gedacht werden können Jn jeder die
ſer beiden Welten iſt der Geburtenrückgang ein ganz an
deres ſozial hygieniſch ſittlich und wirtſchaftlich unvergleich
bares Problem

Jſt die Zunahme der weiblichen Erwerbstätig
keit am Geburtenrückgang ſchuld Das wird oft ziemlich
kritiklos behauptet Und zwar in verſchiedenſtem Sinne Je
ungebildeter der Beurteiler in volks wirtſchaftlicher Hinſicht
iſt eine um ſo größere Rolle ſpielen die beiden Behaup
tungen 1 daß die weibliche Erwerbstätigkeit eheſcheu macht
und 2 daß ſie den Mann an der Familiengründung hindere
Beide Vermutungen hätten etwas für ſich wenn der Ge
burtenrückgang aus einem Rückgang der Eheſchließungen zu
erklären wäre Das iſt aber nicht der Fall denn erſtens
haben wir keinen Rückgang der Heiratsziffer
der dem Geburtenrückgang zahlenmäßig entſpräche zweitens
findet ſich ſtellenweiſe Gebürtenrückgang ſogar bei Zu
nahme der Eheſchließungen Jm ganzen iſt in der Zeit
ſtärkſter Entwickelung der weiblichen Erwerbstätigkeit weder
die Heiratsfrequenz zurück noch das Heiratsalter in die
Höhe gegangen Jn dieſer Hinſicht kann alſo von einer Wir
kung der weiblichen Erwerbstätigkeit auf die Geburten
verminderung nicht behauptet werden

Eine andere Möglichkeit wäre die ungünſtige Wirkung
der Erwerbsarbeit auf die Gebär fähigkeit der Frauen

Dar l Selbſt wenn ſie ſtatiſtiſch im ganzen nicht nachweisbar iſt
c 3

kannten noch einmal ſich entſchloß nach Leipzig zu reiſen ver
anlaßte jener andere ihn zur Unterſchrift eines Teſtaments
in welchem dieſer zum Univerſalerben gemacht war Un
ruhig über dieſe Unterſchrift reiſte Zingg nach Leipzig Nach
etwa acht Tagen geſchah was Ludwig Richter in folgender
Weiſe erzählt Jch erwachte eines Nachts aus meinem ge
ſunden Schlafe durch ein nahes Getöſe Der Mond erhellte
trotz des herabgelaſſenen Rouleaux genugſam die Kammer
in welcher ich mit meinem Vater ſchlief Jch rieb mir die
ſchlaftrunkenen Augen aus und war erſtaunt meinen Vater
ebenfalls ſitzend im Bette und geſpannt horchend zu finden
Haſt du den Lärm auch gehört fragte er mich Jn dem

ſelben Augenblick ging das Getöſe von neuem los Wir
horchten genau es war ein heftiges Werfen Poltern und
dazwiſchen En ſchmetterndes Krachen das aus dem kleinen
Kabinett erſcholl welches an das nebenanliegende Atelier
ſtieß und in dem ſich eine ſchöne Sammlung von Gipsabgüſſen
und die Kupferſtichſammlung des Vaters befand Es war
gar nicht zu bezweifeln man hörte deutlich die größeren und
kleineren Figuren herabſtürzen und zerbrechen

Vater und Sohn bewaffneten ſich öffneten vorſichtig die
Ateliertür und da ſich hier nichts zeigte auch die Tür zum
Gipskabinett Nichts war von der Zerſtörung zu ſehen es
war alles mäuschenſtill wie es nur in einem ſtillen Hauſe
ſein kann Kopfſchüttelnd begaben ſie ſich in die Betten
d Die nächſte Nacht verging ruhig Aber am Morgen
anach als die beiden noch im Bette lagen kam Zinggs

Wirtſchafterin mit Ludwig Richters Mutter in die Schlaf
kammer der beiden und rief Jch muß ihnen eine Nachricht
bringen Jch weiß ſchon unterbrach ſie Richters Vater
der alte Zingg iſt geſtorben Und ſo war es in jener

ſegne war er in Leipzig nach kurzem Unwohlſein ge
torben

Daß Ludwig Richter durchaus glaubwürdig ſei daran
wird niemand zweifeln daß ihn ein Traum getäuſcht haben
kann iſt nach ſeinem Bericht kaum glaublich und ſelbſt wenn
er im Traum nur das Geräuſch vernommen wäre es ſeltſam
genug o auch der Vater das gleiche geträumt habe

enſo wunderbar iſt die Geſchichte mit der ein anderer
Dresdener Maler Wilhelm von Kügelgen 1802 67 ſein
berühmtes Memoirenwerk Jugenderinnerungen eines alten
Mannes beſchließt Er war ein achtzehnjähriger Jüngling
am 27 März 1820 als ſein Vater zu ihm ins Zimmer kamund ihn aufforderte ihn nach Loſchwit zu begleiten Dort

ließ fich Kügelgen ein Landhaus bauen und er wollte ſehen
wie es mit dem Bau ſtände Der Sohn entſchuldigte ſich er
wolle in die Singakademie wo er an einer Probe einer
Paſſionsmuſik teilnehmen müßte So ging der Vater allein
wie er gewöhnlich tat Dem Sohne aber brannte das Herz
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weil die Un len liegt es auf der Hand daßbeſtimmte ſchwere n ſegr Arbeiten die Mutter chafts

leiſtung der Frau gefährden ſowohl wenn das junge Mädchen
vor der Ehe als wenn die Frau in der Ehe dazu genötigt iſt
Dieſe der Mutterſchaft ſchädlichen Arbeiten ſind aber nicht
ſolche die der Feminismus für die Frauen erkämpft und
gewollt hat im Gegenteil ſie finden ſich gerade da wo
die Frauenbewegung auf die Geſtaltung der weiblichen Be
rufsverhältniſſe keinen Einfluß hat und haben kann z B
in der Fabrikarbeit aber auch wie gerade noch eben eine
große Erhebung in ganz Deutſchland gezeigt hat bei der mit
ſchwerer Arbeit zunehmend überlaſteten Kleinbäuerin Daß
Arbeiten bei denen anhaltend geſtanden werden muß den
Körperbau der jugendlichen Arbeiterinnen in einer der
Mutterſchaft ungünſtigen Weiſe beeinfluſſen haben Unter
ſuchungen aus ſächſiſchem Textilgebiet gezeigt Der Feminis
mus wird aber wohl auf dem Kleinbauernhof ſo wenig
eine Rolle ſpielen wie in der mechaniſchen Weberei

Eine andere Frage iſt es ob die Erwerbstätigkeit die
Gebärwilligkeit der Frauen hemmt und zu künſtlicher
Beſchränkung der Geburten führt Es wird unmöglich ſein
darüber Genaues feſtzuſtellen Möglich iſt nur ein Rück
ſchluß aus den Tatſachen Jſt der Geburtenrückgang in den
Kreiſen am ſtärkſten in denen die Ehefrauenarbeit üblich
iſt Das Gegenteil iſt der Fall Die Geburtenzahl
das iſt eine der wenigen allgemein anerkannten Gewißheiten in dieſer umſtrittenen Frage iſt am niedrigſten

und ſinkt am ſtärkſten in der Mittelſchicht in der Er
werbsarbeitderFrauenzuden Seltenheiten
gehört Von der Arbeiterſchaft kann man beinahe ſagen
die Geburtenverminderung fängt genau da an wo die Ehe
frauenarbeit aufhört d derſelbe gehobene Arbeirer der
ſeine Frau nicht mehr mitverdienen laſſen braucht hält ſeine
Kinderzahl niedrig um die ſoziale Stufe die er errungen
hat behaupten zu können Jm Beamtentum wo nachweis
lich die Kinder auch relativ ſpärlich wachſen iſt die Erwerbs
arbeit der Ehefrau faſt in allen Bundesſtaaten direkt ver
boten

Alſo wenn es auch wahrſcheinlich iſt daß hier und da
die Erwerbsarbeit der Frau zum Motiv für die Beſchrän
kung der Kinderzahl wird ſo ſind doch die Schichten des
ſtärkſten und auffallendſten Geburtenrückganges faſt ohne
Ehefrauenarbeit Es iſt alſo zweifellos falſch in der Er
werbsarbeit der Ehefrau das ſtärkſte Motiv einer gewollten
Unfruchtbarkeit zu ſehen die Tatſachen weiſen darauf hin
daß es ſtärkere Gründe geben muß

Nun ſcheint es zwar charakteriſtiſch aber darum noch in
keiner Weiſe überzeugend daß die Theoretiker des Geburten
rückanges den verſagenden Willen immer bei der Frau
ſuchen Da hier nur ſubjektive Vermutung und Einzel
beobachtung aber nicht irgendwelche einwandfreien objek
tiven Feſtſtellungen dem Urteil zugrunde liegen ſo läßt ſich
mit demſelben Recht auf die in allen Schichten zahlreichen
Fälle hinweiſen in denen der Mann den Familienzuwachsnicht wünſcht und die en ſich vor dem Augenblick irchtet

wo ſie ihm ihre Mutterſchaft geſtehen muß Jn den Schriften
über den Geburtenrückgang iſt immer wieder zu leſen daß die
Frauen beſonders der höheren Klaſſen immer mehr ſelbſt
darüber beſtimmen wollten wie oft und wann ſie Mutter
werden wollten und daß dies der größte Hemmſchuh für
die Fruchtbarkeit der Zukunft ſei Der erſte Teil dieſes
Satzes wird richtig ſein Aber mit welchem Recht vermutet
man daß dieſe ſelbſtändigere Entſcheidung der Frau ihre
Spitze gegen die Mutterſchaft richtet

An dieſer Stelle wirkt die Doppelzüngigkeit des Be
griffs Feminismus am verwirrendſten rig es gibt
Frauen die aus Feigheit Bequemlichkeit und Genußſucht
die Freiheit wünſchen ſich der Mutterſchaftsbürde zu ent
ziehen Es gibt aber auch viele Männer die lieber eine
elegante ſchöne und lebensluſtige Frau als eine Kinder
ſtube haben wollen Aber dieſe Sorte Freiheit hat nicht
das Geringſte zu tun mit der allgemeinen Hebung der
Frauenwürde in allen Kulturnationen kraft deren auch in
ihrer Mutterſchaftsleiſtung das eigene Gewiſſen und Ver

antwortungsgefühl der Frau mitzuſpr
Frauenwürde wird und kann niemals jener genußſüchtigen
Schwächlichkeit Vorſchub leiſten die ſich der Gattungs
beſtimmung entgzieht

Ein Wieſenbetrugsprozeß

Wenn man alte Leute fragt was ſie über die Fortſchritte
des Schulweſens dächten ſo wird man häufig von ihnen die
Klage hören daß die Jugend zwar heute auf den Schulbänken
vielerlei lerne wovon die Lehrer in ihrer Kindheit ſelber keine
Ahnung hatten daß man aber damals wenigſtens gut rechnen
lernte Zwar weniger mit Buchſtaben wie die kleinen Mathe
matiker von heute aber mit Zahlen harten Zahlen und das
mehr ohne als mit Hilfe von Schreibmaterial Jm
war jedenfalls das alte Schulſyſtem dem neuen über Vielleicht
er damit die Scheu moderner Menſchen vor allem Rech
neriſchen zuſammen die ſelbſt höchſtgebildete Leute Fachmänner
für Finanz und andere Angelegenheiten bei denen es ohne
gute Vertrautheit mit Zahlen nicht geht wie Zauberkünſtler
anſtaunen läßt Und daraus erklären ſich wiederum die ver
blüffenden Erfolge die betrügeriſche Naturen heutzutage zu er
L pflegen wenn ſie ſich darauf verlegen die allgemeine

cheu vor dem We planmäßig auszubeuten Jn dieſes
Kapitel gehört der Rieſenprozeß der ſich gegenwärtig vor der
Erſten Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin abſpielt Es
handelt ſich um den ſchwindelhaften Geſchäftsbetrieb der

Kommandit geſellſchaft Sparia Auguſt Hübner
die ſich mit Darlehnsvermittelungen ſnkre und ihre Tätigkeit
über ganz Deutſchland verbreitete Hübner hat ſich wegen Be
truges in zahlloſen Fällen wegen vollendeter und verſuchter

n älſchungen und anderer Vergehen zu verant
worten ar ſind 31 für ihn tätig geweſene Agenten
Das National Rabatt Sparſyſtem des Hauptangeklagten ſoll
darin beſtanden haben Leute die Geld ſuchten unter falſchen
Vorſpiegelungen als Mitglieder oder Abonnenten zu ver
pflichten man ließ ſie zwei bis drei Jahre lang einen Beitrag
von 10 bis 15 Mark zahlen wofür ſie dann eine Abonnements
mitgliedskarte zugeſtellt erhielten womit ſie auf Jahre hinausmit Seilragegühu gen feſtgelegt wurden Bei nicht rechtzeitig

erfolgter Kündigung mußten ſie abermals 10 bis 15 Mark auf
Jahre hinaus zahlen ohne irgendwelche erkennbare Vorteile zu
haben

Hübner hat ſchon einmal ein ähnliches ſchwindelhaftes
Unternehmen gegründet und geleitet die 1905 auftauchende
Jnternationale Finanz und r e Er wurde 1907

deswegen als Betrüger zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
Die Sparia rief er nicht lange nach Beendigung dieſer Strafe
ins Leben Es iſt beſonders bemerkenswert daß Hübner und
mehrere ſeiner Agenten zwar ſchon mehrfach in Celle Hannover
Liegnitz Bremen und anderen Städten in Anklagezuſtand ver
ſetzt aber faſt immer freigeſprochen worden ſind Trotz der
hantaſtiſchen nach Anſicht des Staatsanwaltes raffiniertPOwindelneſten Grundlage des ganzen Unternehmens Das

läßt darauf ſchließen daß an den Verheerungen die das
National Rabatt Sparſyſtem in den finanziellen Verhält

niſſen weiter Kreiſe angerichtet hat doch ſchließlich weniger
die betrügeriſchen Künſte der Angeklagten als die Gedanken
loſigkeit Denkträgheit Leichtgläubigkeit der Hineingefallenen
ſchuld ſind Es handelt ſich hier alſo um weitgreifende ſozial
pſychologiſche Schäden Es muß ſchließlich irgendwie mit den
verflachenden Wirkungen der modernen Kultur zuſammen
hängen daß derartigen Jnſtitüten die wie ſich der Staats
anwalt am erſten Tage der Verhandlungen in dieſem Prozeſſe
ausdrückte zu einer Landplage für Doeutſchland geworden
ſind ſo viele Leute zum Opfer fallen

Der MerikoKonflikt

Aus Hampton Roads iſt das Flaggſchiff des für
Tampico beſtimmten Geſchwaders das Linienſchiff Arkanſas
am Mittwoch unter begeiſterten Kundgebungen einer zahl

verlangt Dieſe reichen Volksmenge mit Konteradmiral Badger an Bord nach
Tampico in See gegangen Jn Begleitung der Arkanſas
I ſich die Linienſchiffe Vermont Delaware undNew Jerſey Die Schiffe werden ſich mit den anderen für
die mexikaniſche Expedition beſtimmten Schiffen in dem Hafen
der Florida vorgelagerten Jnſel Key Weſt vereinigen Die
Ankunft des atlantiſchen Geſchwaders in Tampico wird am
Montag erwartet Wie das Journal des Débats aus
London meldet hat der Chef des nach Tampico beorderten
amerikaniſchen Geſchwaders Befehl erhalten die Truppen
auszuſchiffen und ſich der Stadt zu bemächtigen falls Huerta
nicht gewillt ſein ſollte die amerikaniſche Flagge zu ſalu
tieren Sobald die Aer e vor Tampico eingetroffen
ſind ſoll den mexikaniſchen Behörden keine Friſt mehr ge
geben werden

Wie energiſch Präſident Wilſon plötzlich auftritt ſieht
man ferner daraus daß
auch an der pazifiſchen Küſte eine nord amerikaniſche Flotten

demonſtration
ſtattfinden ſoll

Waſhington 16 April
Das Marineamt hat eine Flottendemonſtration auch ay

der pazifiſchen Küſte angekündigt
Die Kreuzer Pittsburg Maryland

das rin Buffalo und die Kohlenſchiffe Jupiter
und Saturn ſind angewieſen worden ſich zu ſofortiger Ab
fahrt nach der Weſtküſte Mexikos bereitzuhalten 16 000 Mann

nord amerikaniſcher Landtruppen ſtehen marſchbereit an der
Grenze Von dem Geſandten Shaughneſſy fehlen Rach
richten ſeit er die letzte Note der Waſhingtoner Regierung
die Genugtuung verlangte Huerta überreicht hat Staats
ekretär Bryan verſicherte die Abberufung Shaughneſſys

ſei nicht beabſichtigt
Präſident Wilſon erklärte am Donnerstag früh er ſei
egt Huerta werde nachgeben und einen Krieg ver

meiden
Selbſtverſtändlich bedürfen die Richtmexikaner v h die

Ausländer in dem Drange dieſer Wirren ganz beſonderen
S aus der Heimat Für uns wiegt in dieſer Beziehung

a ebung der oſtamerikaniſchen Station ſchwer denn ihr
egt o

der Schutz der deutſchen Jntereſſen in Mexiko
Aus Berlin wird offiziös mitgeteilt

Angeſichts der Spannung die zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Mexiko eingetreten iſt iſt darauf hinzuweiſen
daß für den Schutz der r Intereſſen an der Oſtk ſte

Mexikos Iſrat iſt da der kleine Kreuzer Dresden der
augenblicklich vor Tampico ankert den Auftrag hat ſo
lange an der oſtmexikaniſchen Küſte zu kreuzen bis der kleine
Kreuzer Karlsruhe aus der Heimat eintrifft Der Kreuzer
Karlsruhe unternimmt gegenwärtig noch Probefahrten iſt

aber ſchon zur dauernden Beſetzung der oſtamerikaniſchen
Station beſtimmt

Daß ein kleiner Kreuzer eine übermäßig reſpektable
Macht ſei wird man ja zwar gerade nicht behaupten können

aber bei unſerem chroniſchen Mangel an Auslandsſchiffen iſt
es immerhin gut wenigſtens die Dresden dort zur rechten
Zeit am Orte der drohenden Ereigniſſe zu wiſſen Richtiger
wäre es indeſſen jedenfalls geweſen wenn man die modernen
Riefſenſchiffe unſerer ſog Auslandsdiviſion ſtatt nach Süd
amerika nach dem ewig unruhigen Mexiko geſchickt hätte
Da s würde Eindruck auf die halbwilden Leute vom Schlage
Huertas Carranzas und Villas gemacht haben Die Erfah
rungen die man hinſichtlich der Verwendbarkeit der Panzerſchiſfe für große Fahrt machen wollte hätte man auf einer

Mexikofahrt ſicher ebenſogut ſammeln können wie bei der jetzt
zu Ende gehenden Reiſe nach Südamerika Den Megxiko
Deutſchen aber würde das Erſcheinen der Großkampfſchiffe
auf lange Zeit mehr Schutz verſchafft haben als es der kleine
Kreuzer Dresden im Notfalle kann

Jn Newyorker herporragenden Finanzkreiſen iſt man
übrigens der Anſicht die Entſendung der Flotte könnte ebenſoeine e e angeſichts des bald
zuerwartenden

e enweil der Vater beſonders zärtlich geweſen Dann ging auch
der Sohn zur Probe

Wilhelm erzählt Eine mir ganz neue Muſſk Die ſieben
Worte von Haydn ward probiert und mit hohem Genuſſe
ſang ich mit den anderen die herrlichen Chöre Als wir aber
gn die Stelle kamen

Wenn wir mit dem Tode ringen
Und aus dem bedrängten Herzen
Heiße Seufzer zu dir dringen
Hilf uns Mutter aller Schmerzen

Da erfaßte mich eine ſo ſchmerzliche Rührung daß mir
die Stimme verſagte Weder in den Worten noch in den
Tönen konnte der Grund zu einer ſo ehe Bewegung geſucht
werden doch ſchnitt mir beides dermaßen durch die Seele
daß mir dieſe Stelle obgleich ich ſie ſeitdem nie wieder hörte
noch Text und Melodie bis heute unvergeßlich geblieben iſt
Jch ſtellte mir wunderlicherweiſe den geliebten Vater als
mit dem Tode ringend vor und es war als wäre dies Gebet
zur heiligen Jungfrau aus ſeiner Seele aufgeſtiegen
konnte mich nicht halten verließ den Saal und brach im
Nebenzimmer in einen Strom von Tränen aus

Ein Freund holte ihn wieder herein und beruhigte ihn
aber die ſeltſam traurige Stimmung ließ ihn nicht los der
Tod ſtand lebendig vor ſeiner Seele er ſah immer das Rin
gen des Sterbenden und hörte ſeine letzten heißen Seufzerder Angſtſchrei Hilf uns Mutter aller erzen wich
ihm nicht aus den Ohren

Der Vater aber ſelbſt ein bedeutender Maler Gerhard
von Kügelgen war zu jener Stunde als den Sohn die Er
regung befiel auf dem Heimwege von Loſchwitz das Opfer

einen m r nd arg reich beWunderbar un wahr ſind auch jene reeugten ſichtbar erſcheinenden ler e ch in
er Erzählung Kügelgens um ein viſionäres Gedankenbild

handelte erzählte Goethe im elften Buche von Dichtung undWahrheit nachdem er von Friederike in Seſenheim Abſchied

hat Jch 5 nämlich nicht mit den Augen des
eibes ſondern de Geiſtes mich mir ſelbſt denſelben Weg

zu Pferde wieder entgegenkommen und zwar in einem Kleide
wie ich es nie aneh es war hechtgrau mit etwas Cold
Sobald ich mich aus dieſem Traum aufſſchüttelte war die
Geſtalt ganz hinweg Sonderbar iſt es jedoch daß ich nach
acht Jahren in dem Kleide das mir geträumt hatte und
das ich nicht aus Wahl ſondern aus Zufall gerade trug mich

h ben Wege fand um Friederike nöch einmal zu be

Der vor ein paar Jahren verſtorbene Schriftſteller Dago
Hert von Gerhardt Gerhard von Amyntor t in ſeinem

Skizzenbuch meines Lebens von einer Viſion die er in der
Silveſternacht des Jahres 1864 gehabt Er war damals
Hauptmann beim Train und den Silveſterabend in
gemütlichem Offizierskreiſe zugebracht doch wie er ausdrück
lich bemerkt nur zwei Glas Punſch getrunken Dan ritt er
z m in ſein Quartier Plötzlich auf einſamem Wege ſtutzte
ein Pferd und ſchien zu ſcheuen Hauptmann von Gerhardt
ſchaute ſpähend vor hin und ſah allerdings Ungewöhn
liches daß er ſich das Stutzen des Tieres erklären konnte Ein
Begräbnis kam langſam und feierlich entgegen Ein ſchlichter
ſchwarzer Sarg wurde von acht in lange ſchwarze Bauernkittel gekleidete Träger getragen dem Sarge Hlgte eine

paarweiſe geordnete zahlreiche Begleitung Warum begrub
man dieſen Toten in ſo ſpäter Nachtſtunde Und wohin
wollte man überhaupt mit der Hinter mir cirg
fo weit und breit kein Kirchhof fragte ſich der Erzähler

er dann ausführlich berichtet wie das Pferd aufgeregt
pruſtete wie es nur widerwillig gehorchte und bei jedem
Schritt den es gezwungen tat jäh umzukehren drohte und
wie der Leichenzug geräuſchlos immer näherkam wie aber
der Zug wenn er Halt machte auch ſtehen blieb und wiedann plötzlich die ganze Erſcheinung verſchwunden war
eine Dornhecke deren dicht verſchlungenes Geäſt ſchwarz und

blätterlos aus der Schneefläche emporſtarrte war ſichtbar
und welche Stellung er auch verſuchte einzunehmen nicht
wieder igr ſich das vorher ſo deutliche Bild des Sarges
und ſeiner Träger Die Hecke blieb eine Hecke Gerhard von
Amyntor aber bemerkt ausdrücklich daß ihm nichts
hinterher begegnet ſei das jene Erſcheinung als eine Vorher
verkündigung gekennzeichnet hätte

Da kommen wir nun zu den wunderbaren und doch
wahren Erſcheinungen des zweiten Geſichts von dem uns
ſchon aus dem Altertum ar z en So wird ein
merkwürdiger Fall berichtet von dem gier Apollonius von
Tyana der im erſten Jahrhundert unſerer Zeitrechnung lebte
und von dem berichtet wird daß er auf dem Marktplatz in
Epheſus den Umſtehenden mitteilte daß der Kaiſer Domitian
in demſelben Augenblick ermordet werde Dabei ſoll er die
Worte ausgeſtoßen haben Recht ſo Stephanus dies
war der Name eines der Verſchworenen nur los auf den
Tyrannen und Menſchenſchlächter Selbſt wenn man an
nimmt daß Apollonius vielleicht an dem Mordplan beteiligt
war würde immerhin das u eitliche Zuſammentreffen
beider a an räumlich weit auseinander gelegenen
Orten uner e wenn man nicht der Annahme eines
neuen Forſchers folgt der bei ſolchen Viſionen weniger auf
eine beſondere Kraft derer die ſie ſchauen als auf Wirkungen

ſtehen will die von den Vorgängen ausgehen und die beiden Viſionären leicht empfind Sahrboven kinden

Dem zweiten Geſicht nahe verwandt ſind die Prophe
zeiungen für die es e durch die ganze Weltgeſchichte
hiſtoriſch begründete Beiſpiele gibt Die Prophezeiungen
eines Kepler der Wallenſtein die Zukunft vorausſagte eines
Noſtradamus und vieler anderer geiſtig bedeutender Männer
ſind hiſtoriſch erwieſen und außer Zweifel Freilich ſind auch
manche dieſer Weisſagungen die die Geſchichte überliefert
inſofern weniger wunderbar indem die Ausleger erſt die
angebliche Prophezeiung hineinlegten Das iſt z B bei der
berühmten Weisſagung des Kloſters Lehnin der Fall wo von

n Auslegern herausgefunden daß darin die ganze
randenburgiſch preußiſche r e vorausgeſagt wurde

Viel wunderbarer dagegen ſind daß große Geiſter oft un
bewußt ohne die Gabe des Hellſehens und der Prophezeiung
r ſich in Anſpruch nehmen zu wollen die Zukunft voraus
agten Dies iſt n Beiſpiel von Rouſſeau geſchehen deram Schluſſe des 10 Kapitels des zweiten Buche im Con

tract ſocial ſagt Jn Europa gibt es noch ein zu einer guten
Geſetzgebung fähiges Land die Jnſel Corſica Die Tapfer
keit und Ausdauer mit welcher dieſes heldenmütige Volk
ſeine Selbſtändigkeit wiederzuerlangen und zm verkeidigen
verſtand verdienen wohl daß irgendein Weiſer es lehrte ſeine
Einheit zu beweiſen Eine Ahnung lebt in mir daß dieſe
kleine Jnſel Europa noch einmal in Erſtaunen ſetzen wird
Das genannte Werk von Rouſſeau erſchien 1762 ſieben Jahre
vor der Geburt des großen Korſen der Europa in Erſtaunen
ſetzte wenn auch in vollkommen anderer Weiſe als Rouſſeau

re Wunderbar aber bleibt dieſer merkwürdige Zufall
och

Und ebenſo wunderbar war eine Aeußerung Goethes der
nach der Kanonade von Valmy am 20 September 1792 wo
um Male die undiſziplinierten Horden der franzö

epublik die Preußen die Soldaten des Nachfolgers
riedrichs des Großen beſiegten die prophetiſchen Worte

prach Von hier und heute geht eine neue Epoche der Welt
eſchichte aus und ihr könnt ſagen r e dabei geweſen
ier hat der Weiſe von Weimar zweifellos erkannt daß eine

in der ſtrategiſchen Kunſt ſtattgefunden haben
müſſe und dieſe Erkenntnis war immerhin wunderbar genug

Zuſal z Fähigkeiten des menſchlichen Geiſtes
unerkannte Wirkungen ſpielen bei ſolchen wunderbaren und
doch wahren Dingen eine Rolle wie ſchnell aber oftmals das
Wunderbare nicht mehr als ſolches wirkt zeigt uns die Ge
e der Wünſchelrute über die noch vor wenigen Jahren
ie r hohnlachten während ſie die Wünſchelruten
änger als Schwindler und Dumnmköpfe e neten währendu wiſſ liche Kongreſſe ſich ernſthaft mit der Wir
ung der Wünſchelrute beſchäftigen

uſammenbruchs des Huert a
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wen Regimes ſein Es ſei in
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er eine ſo ſcharfe eſchenzenſür eingeführt hat dac Tagen Liſt hre mehr aus der mexikaniſchen

Hauptſtadt vorliegen Dr
Deutſches Reich

Hie Arbeit des preußiſchen Landtags zwiſchen Oſtern und
pfingſten

Zu Beginn der nächſten Woche nimmt das Abgeordneten
haus un am 27 März abgebrochenen Arbeiten wieder auf

ie Arbeiten die der Erledigung noch harren ſind folgende
Vom Etat hat das Plenum noch in zweiter Leſung den Kultus
etat den Etat der Finanz und Staatsſchuldenverwaltungen zu
beraten und den Etat in dritter Leſung zu verabſchieden Die
Dienſteinkommenfragen ſind bei allen Etats ausgeſchaltet worden
und kommen erſt bei der Beſoldungsnovelle zur Be
ratung Außer der Beſoldungsnovelle hat das Plenum in
erſter Leſung noch zu beraten die Novelle zum Landesverwal
tungsgeſetz den Entwurf über die Bearbeitung der Auseind rſeugeangelegenhelten in den Provinzen Oſtpreußen

Weſtpreußen und Poſen den d über n r in
Schulſachen das Eiſenbahnanleihegeſetz das Fiſchereigeſetz die
Novelle zum Rentenbankgeſetz und den Entwurf über die Be
ſchäftigung von Hilfsrichtern beim Oberverwaltungsgericht Jn
der Beratung von Kommiſſionen befinden ſich folgende Ent
würfe Entwurf über die Dienſtvergehen der Krankenkaſſen
beamten Kölner Eingemeindungsvorlage Wohnungsgeſetz
Kommunalabgabengeſetz Entwurf über die Einziehung ſtaat
licher Schiffahrtsabgaben durch Gemeinden Grundteilungsgeſetz
Jm e ſind zu erledigen zunächſt das Fideikommiß
geſetz die Dortmunder Erweiterungsvorlage die Novelle zumT Prgegejes und ſünf kleinere Vorlagen ferner eine Jnter

vellation über die Optantenfrage in Schleswig

Schutz der Hypothekengläubiger

Grundſätzlich haften nach dem Geſetzentwurf über die Ein
ſchränkung des Verfügungsrechts über Miet und Pachtzins
forderungen der jetzt dem Bundesrate vorliegt die Einkünfteaus einem Grundſtut an Miet und Pachtzinſen für die Hypo

theken und deren Zinſen jedoch behalten Vorausverfügungen
insbeſondere Abtretungen ſowie auch Pfändungen des Miet
zinſes nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch ihre Wirkſamkeit für
das laufende und das darauffolgende Vierteljahr Wenn aber
ein Grunbſtück in Zwangsverwaltung genommen r ſo iſt für
die Berechnungen der ausfallenden beiden Vierteljahre nicht der
du er der Beſchlagnahme ſondern der Zeitpunkt der
Zwangsverſteigerung maßgebend Hierdurch kommt es h
wenn über ein Grundſtück die Zwangsverwaltung beiſpielsweiſe
im Februar verfügt iſt und in der Zwangsverſteigerung der
Zuſchlag etwa im Auguſt erfolgt bis Ablauf des Jahres die
Miete dem Zeſſionär und dem Pfändungsgläubiger und nicht
dem Erſteher des Grundſtücks gehören

Das Düppel Jubiläum
An vielen Orten Schleswig Holſteins werden am 18 April

Gedenkſteine und Eichen zur Erinnerung an die Vereinigung
Schleswig Holſteins mit Preußen Deutſchland infolge der Er
ſtürmung der Düppeler Schanzen vor 50 Jahren geſetzt und
gepflanzt Sie ſollen ſpäteren Geſchlechtern Kunde geben daß
die Deutſchen der Nordmark die Zeitgenoſſen der großen Er
eigniſſe von 1864 deren Kinder und Enkel dankerfüllt jener
glücklichen Wendung gedacht haben Die Stadt Schleswig ging
mit der Grundſteinlegung eines ſolchen Denkmals voran viele
kleinere Ortſchaften folgen am 50 Jahrestage des Düppeler
Sturms Aber auch der Gefallenen wird gedacht werden Aus
reicher kaiſerlicher Spende iſt die Inſtandſetzung und dauernde
Jnſtandhaltung aller Kriegergräber ermöglicht worden Klinke
und andere hervorragende Kämpfer auf Düppel erhalten ihre
Denkmäler Dieſe Woche wird in würdiger Weiſe der Auftakt
zur Düppeler Gedächtnisfeier im Juni werden

Miniſterwechſel in Württemberg
Der württembergiſche Finanzminiſter v Geßler iſt von

ſeinem Amte zurückgetreten Der König hat den bisherigen
Miniſterialdirektor im Finanzminiſterium Dr v Piſtorius zu
le Nachfolger ernannt Der neue Finanzminiſter trat

geſtern ſein Amt an

Eine Kaiſer Wilhelm Büſte in Paris
Paris 16 April

Der deutſche Bildhauer Repner teilte dem BildhauerMercié dem Präſidenten der Geſellſchaft der fraoſche

Künſtler deren Salon am 30 April eröffnet wird ſeine Ab
ſicht mit die Büſte Kaiſer Wilhelms auszuſtellen Mercié
erwiderte daß er dagegen nicht den geringſten Einwand er
hebe Das Mitglied des Ausſtellungsausſchuſſes Coutan ſprach
ſich jedoch gegen die Zulaſſung des Werkes Repners aus mitder Begründung es ſei zu veſlrchten daß irgend ein Hitzkopf

die Büſte beſchädigen oder beſudeln könnte Der Petit
Pariſten meint man kenne die Pariſer Bevölkerung ſchlecht
wenn man ſie einer ſolchen Tat für fähig halte

Zur Haftenklaſſung Abreſchs
Aus Karlsruhe wird berichtet Gegen den bayriſchen Ab

geordneten Abreſch hat das hieſige Oberverwaltungsgericht die
gerichtliche Nachprüfung der bisher erſtatteten Strafanzeigenangeordnet Damit iſt die Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft

gegen die Haftentlaſſung Abreſchs erledigt

Bündler und Sozialdemokralie
Als in der württembergiſchen Kammer die ſozialdemo

kratiſchen Enthüllungen über Techtelmechtel der Zentrums
landtagsabgeordneten Andre und Herbſter erfolgten z ich
die Schwäbiſche Tagesztg das württembergiſche ndler
blatt hohe Pferd Darauf hat die z ekratifche

ſche Tagwacht recht bezeichnende Andeutungen ge
macht und mit Enthüllungen über einen bündleriſchen Abgeord
neten gedroht der gleichfalls mit ſozialdemokratiſchen Stimmen
geliebäugelt habe 14 Tage lang ſchwieg das konſervativ
agrariſche Blätt Jetzt rückt es von ſelbſt mit einer Erklärung
heraus die den bündleriſchen Abg Dr Nübling betrifft und ihn
ſchen will Die Schwäbiſche Tageszeitung ſchreibt näm

Die Sozialdemokratie hat bei der letzten Reichstagswahl
an alle Stichwahlkandidaten Fragebogen geſandt mil einer

Reihe von Fragen Soweit unſere Kandidaten bei der Lei
tung des Bundes angefragt haben ob ſie dieſe Fragen beant
worten ſollen haben wir den Rat gegeben dies zu unter
laſſen Kandidat im 8 Reichstagswahlkreis hat uns nicht

l

t

darüber gefragt er hielt es für richtig die Frage
z beantworten jedoch ohne in einem einzigen Punkte
eine grundſätzliche Stellung preiszugeben ſondern da wo

er eine abweichende Stellung einnahm hat er dieſelbe
wie er uns mitteilte offen und deutlich präziſiert ſo
daß er ſich von vornherein klar war daß die Beantwortung
der Fragen eine Unterſtützung durch die Sozialdemokratie
ausſchließen würde Es iſt im übrigen bekannt daß jeder
Kandidat von allen Seiten Anfragen bekommt wie er ſich
zu dieſen und jenen Dingen ſtellt werden dieſe Fragen nicht
beantwortet ſo ſpielen die Frageſteller den Be

und ſprechen den Kandidaten je de Lebens
art ab werden aber die Fragen beantwortet dann wird
daraus ſpäter ein Techtelmechtel gemacht Aber auch dieſes
außerordentlich harmloſe Vorkommnis zeigt wie nötig es
iſt gegen links vorſichtig zu ſein

Der konſervative Reichstagskandidat für den Wahlkreis
Freudenſtadt Horb war der Landtagsabg Dr Nübling Ritter
gutsbeſitzer und Rittmeiſter der Landwehrkavallerie einer der
ſtarrſten Konſervativen Nun ſoll ausgerechnet dieſer Herr be
ſonderen Wert darauf gelegt haben daß ihm die Sozialdemo
kraten nicht jede Lebensart abſprechen Es iſt doch reichlich
harmlos wenn man verlangt daß ernſte Politiker das glauben

Gegen das Grundteilungsgeſetz Der frühere Zentrums
abgeordnete Dr Heim hatte vor kurzem die Wirkungen des
bayeriſchen Güterzertrümmerungsgeſetzes beſprochen und da
bei die ablehnende Haltung der Liberalen als vollkommen
gerechtfertigt erklärt Jetzt ſtellt er in einer Zuſchrift an
die Münchener Reueſten Nachrichten feſt daß er gegen dasGeſetz ſchon vor ſeiner Verabſchiedung im Lan tage Stellung

genommen habe und daß die von ihm ausgeſprochenen Be
fürchtungen ſich erfüllt hätten Die Subhaſtationen hätten
ſich gemehrt und mancher Bauer dem früher noch durch die
ge werbsmäßige Zertrümmerung geholfen werden konnte
werde beſitzlos Dieſe Ausführungen des bayeriſchen
Bauerndoktors dürften auch für das preußiſche Teilungs

geſetz von Wert ſein Wir haben wiederholt darauf hinge
wieſen daß das Grundteilungsgeſetz den Beſtrebungen der
inneren Koloniſation widerſpricht und erheblichen Schaden
anrichten dürfte wenn es Geſetz werden ſollte

Der Probebekrieb auf dem Rhein Hernekanal iſt eröffnet
ſie Als erſtes Schiff wurde ein Belgier in den Hafen ge

euſt

Ein Fackelzug zu Ehren des Statthalterpaares An dem
am kommenden Sonntag zu Ehren des ſcheidenden Statt
halterpaares veranſtalteten Fackelzuge in Straß
burg werden 280 Vereine teilnehmen

Ausbildung bulgariſcher Offiziere in Deutſchland Jn
nächſter Zeit werden der Neuen Pol Korr zufolge vierbulgariſche Offiziere in das deutſche Heer zu
ihrer Ausbildung eintreten und zwar je ein Offizier der Jn

nete Kavallerie und Feldartillerie und ein Sanitäts
offizier

Die Frucht der Nachprüfung Die von der Nordd
Allgem Zeitung bereits im Auszug veröffentlichte Vor
ſchrift über den Waffengebrauch des Militärs und ſeine Mit
wirkung zur Unterdrückung innerer Unruhen iſt jetzt er
ſchienen bei S E Mittler in Berlin Weſentlich Neues

bringt der genaue Wortlaut gegenüber dem was der offi
ziöſe Auszug brachte nicht Die Beſtimmungen über den
Waffengebrauch bei Angriffen auf Militär und über die mili
täriſche Notwehr welche der offiziöſe Auszug nur ſehr dürftig
andeutete beweiſen daß man ſich auch hier bemühte Vorfälle
wie die in Zabern unmöglich zu machen Von der Notwehr
heißt es z Sie darf das gebotene Maß von Verteidigung
nicht überſchreiten und nicht in Vergeltung ausarten Ge
wiß beſeitigt auch die Vorſchrift noch nicht alle Gefahren eines
einſeitigen militäriſchen VPorgehens falls die Zivilbehörden
au lege ſind das Militär rechtzeitig zur Hilfeleiſtungauſe ordern aber ſie bedeutet doch immerhin eine erfreuliche

Abſchwächung der Kabinettsorder aus Preußens trübſter Zeit

Purteinachrichten
Jn ganz gewöhnlichem Antiſemitismus machte auf dem

Parteitag der bayriſchen Konſervativen der Generalſekretär
Kunze Er ſtellte als Leitſatz auf der größte Feind des
ſchaffenden deutſchen Volkes ſei das internationale jüdiſche
Spekulantentum ihm allein verdanken wir alles Elend und
alle Teuerungserſcheinungen unſerer Zeit Dieſes Speku
lantentum zeitige unter dem Schutze des Staates die ge
fährlichſten Auswüchſe des Kapitalismus uſw Es iſt
charakteriſtiſch für die konſervative Partei daß ſie ihren Ge
neralſekretär jetzt bereits mit den abgedroſchenſten Phraſender antiſemitiſchen Bewegung arbeiten läßt Do iſt kein

gutes Zeichen für die ſonſtige Werbekraft der konſervativen
Bewegung Jntereſſant war übrigens daß die Konſer
vativen in Bayern nicht mehr zu behaupten wagen daß der
Schutzzoll gleichmäßig Groß und Kleingrundbeſitz gleiche
Vorteile gewähre Gutsbeſitzer Prieger Hofenpreppach
ſtellte feſt Der Parzellenbetrieb iſt natürlich nicht imſtande
an der Volksernährung weſentlichen Anteil zu nehmen au
die 16 200 Kleinbauern mit 25 Hektaren können natürli
nur den kleineren Teil ihrer Erträgniſſe verkaufen
Aus dem Agrardeutſch in ſchlichte Volksſprache überſetzt heißt
das Der Parzellenbeſitzer hat an dem mit Hochſchutzzöllen
geſchühten Getreide und Vieh für den Verkauf ſo gut wie
nichts der Kleinbauer nur ſehr wenig übrig Herr Prieger
iſt allerdings mit der Wahrheit ein wenig frei umgeſprungen
wenn er behauptet daß die Parzellenbeſitzer und Klein
bauern in Bayern keinen weſentlichen Anteil an der Volks
ernährung nehmen da Gemüſebau und Viehzucht dieſe Klein
grundbeſitzer zu einem wichtigen Faktor für die Volks
ernährung machen zumal ſie auf ihrem Beſitz im Verhältnis
weit mehr Vieh halten als der Großgrundbeſitz aber das
paßt bedeutend beſſer zu ſeiner Behauptung daß auch der
Kleinbauer noch Nutzen von hohen Getreidepreiſen hat wäh
rend dieſer in Wirklichkeit zumeiſt m Getreide und andere
Futtermittel zur Erhaltung ſeines Viehſtandes zukauft

Hof und Perſonalnachrichten
Ernennungen in den Reichslanden Durch Verordnung

des Statthalters iſt an Stelle des Unterſtaatsſekretärs a
hen Geh Rats Mandel der Unterſtaatsſekretär Dr

renkel Vorſtand der Miniſterialabteilung für Juſtiz undKultus zum Stellvertreter und Bevollmächti en im Bundes

rat ernannt worden An Stelle des zum Miniſterialdirektor
ernannten ſtellvertretenden Bevollmächtigten im Bundesrat
von Cronar wurde der Miniſterialrat Nobis der ſeinen
Wohnſitz in Berlin hat ernannt

a r Frrerrree gar er r
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de dem
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Der Gegenſiand der Konferenzen in Abbazla

Der Eelair will über den Gegenſtand der an ungen
der beiden Außenminiſter in Abbazia erfahren haben daß der
Kernpunkt der Verhandlungen ſich um die Lage der Jta
liener in Oeſterreich Ungarn drehe eine Frage die
bekanntlich der Italien von großer Wichtigkeit iſt Die Schwie
rigkeiten die bisher hierin beſtanden ſollen durch die Unter
redung gelöſt worden ſein Iuher dem werden die beiden
Staatsmänner einen Marine Vertrag beſprechen und
zwar werden ſie eine öſterreichiſch italieniſche Flotten
Konvention vorbereiten die dazu tun iſt mit größerer
e n das Gleichgewicht im Mittelmeer aufrecht
zu erhalten

Ungariſche Frauenrechllerinnen gegen Suffragetten

Die r Suffragettenführerin Miß Pankhurſt hielt in
Budapeſt im großen Redoutenſaal einen Vortrag über die

r är Die ungariſchen Frauenrechtlerkreiſe hielten
ſich jedoch dem Vortrag fern

Eine kaum glaubliche Entdeckung

Eine große Anzahl Soldaten vom 14 ſerbiſchen Regkment
iſt im bulgariſch ſerbiſchen Krieg ſpurlos verſchwunden Man
reklamierte dieſe bei den Bulgaren als Gefangene dort wußte
aber niemand von ihnen Jnfolge einer Ueberſchwemmung
iſt man nun bei Radoviſte auf eine grauſame Entdeckung
gekommen Das Waſſer ſchwemmte dort die Erde weg und
dadurch ſind jetzt über vierhundert Soldaten
leichen zum Vorſchein gekommen die nach der
Ausrüſtung zu urteilen zum 14 Regiment gehörten

König von Albanien Die Times erfährt daß Fürſt
Wilhelm von Albanien beabſichtigt ſobald gewiſſe techniſche
Schwierigkeiten überwunden ſind ſich zum König von Albanijen
zu proklamieren

Die kürkiſche Anleihe in Frankreich Das Jrade des Sul
tans das die türkiſche Anleihe ſanktioniert iſt veröffentlicht
worden Die Ottomanbank wird alsbald der türkiſchen Regie
rung eine erſte à Conto Zahlung in Höhe von 400 000 türkiſchen
Pfund machen

Die ſchwediſchen Wahlen Jn Stockholm lagen Mitt
Sieß abend die Ergebniſſe aus ſechs weiteren Wahlbezirken vor
Bisher ſind gewählt 46 Mitglieder der Rechten 41 Sozial
demokraten und 27 Liberale Die Rechte gewinnt 10 Sitze und
verliert einen die Sozialdemokraten gewinnen fünf und ver
lieren zwei die Liberalen verlieren 12 Sitze

Wiedereinführung der deutſchen Sprache Die Landes
regierung von Kroatien hat einen Erlaß herausgegeben
wonach in allen Lehrlings und Fortbildungsſchulen die
deutſche Sprache als Unterrichtsgegenſtand wieder einzu
führen iſt und zwar um das wirtſchaftliche Fortkommen der
Schüler zu erleichtern

Der Hochverratsprozeß in Bulgaxien Der Staatsgerichts
hof trat wieder zuſammen und verkündete die Entſcheidung
über die Einwendungen der angeklagten ehemaligen Miniſter
und ihrer Verteidiger die die Einſtellung des Prozeſſes ver
langt hatten Alle Einwendungen wurden vom Gerichtshof
verworfen ſo daß der Prozeß fortgeſetzt wird Der Staats
gerichtshof wird am 29 April mit den Verhandlungen be
ginnen

Der kolle Mullah auf dem Kriegspſade Der Daily Ex
r meldet aus Aden daß der tolle Mullah abermals in das

omaliland eingefallen iſt und augenblicklich verſucht die Stadt
Berbera zu umzingeln die den wichtigſten Knotenpunkt des ge
ſamten Handels dieſer Gegend bildet Die Nachricht hat daher
in Londoner Handelskreiſen große Beunruhigung hervorgerufen

Wachſende Unſicherheit in China Eine deutſche Ver
meſſungsabteilung der Kanton Hankau Eiſenbahn iſt von
Dorfbewohnern überfallen worden Ein eingeborener
Aſſiſtent wurde getötet Ausländern wird der Zutritt zu
der I Schenſi verweigert Jn Sianfu hegt man wegen
der Raubzüge der Bande des Weißen Wolfes Beſorgnis für
die Ausländer Die Bahn Kanton Hankau iſt auf Grund
der Fünfmächte Anleihe i er worden Jn die Aus
führung des Baues ſollen ſich die Deutſchen und die Eng
länder teilen Dabei iſt den Engländern der ſüdliche und
den Deutſchen der nach Hankau gravitierende nördliche Teil
der Strecke übertragen worden Der Ueberfall muß ſich
demnach in einem Gebiet abgeſpielt haben das mit der
großen Handelsſtadt am Jangtſe in näheren Beziehungen
ſteht

VPerani wortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion BVerichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Sagale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Antang s Uhr

Heute Donnerstag der Sensationssehlager

Hallol wer dort
Leiden u Freunden am Telephon

Sketsch von Louls Taufstein Ausserdem neu
Kavaliere

Komödie in einem Aufzug
Er merkt nichts

Schwank in einem Akt
Hierzu ein neues prächtiges Varieté Programm

Francois and his Boys
Des Teutels Zeitvertreib

Gustav Bertram Simplixissimus
Type

ehemal Mitglied des Leipzig Stadttheaters

Theo Hallewarys
Akrobaten auf Stelzen

Gaumont Woche
Walhalla Kino

Tageskasse 10 und 6 Uhr Sonntags un unterbrochen

Furnier rer Hunter Schan

Magdeburger Rennvereins
am 16 17 18 u 19 April 1914

auk der

Rennbahn Magdeburg Herrenkrug
Gesamtpreise 45 000 Mark

Preise der Plätze
fogenplatz Dauerkarte Mk 12 10Reserv Blatz Herren Dauerkarte 10Damen Dauerkarte 10Logenplatz pro Tag Herren u Damen 65 10Reserv Platz Herren

v r Damen 2Z2 10t Schüler u Kinder 10Sattelplate Herren Sonntag MK 2 10o 10m Damen v 10 r 50Schiller u Iinder 50l Platz Herren 75Damen 50Schuler u Kinder 9Weagenkartenenro Tag 10Die Preise verstehen sich einschliesslich städtischer Billettsteuer

SARRASANI SCRAV

Robert Franz Singakademie

Wogen Erkrankung des Herrn Direktor
Rahlwos fallen die

I r oben einstweilen noch aus

Aſigemeiner Bürgerverein f städt Interessen
Sonntag den 19 April d vorm 10 Uhr findet eine

Besichtigung der Gasanstalt
statt Treffpunkt Gasanstalt I Der Vorstand

Lehrer Sterbekasse zu Halle a d S
Ordentliche NMitgliederversammlung

Donnerstag den 23 April abends Uhr im Würz
burger Hallorenstrasse

Tnegesordnung Jahresbericht Rechnungslegung Mitteilungen
Der Vorstand I A Poppe

Einrichten Weiterführen von Büchern
Anfertigung von Bilanzen c wird als Nebenbeſchäftigung von
erf Buchhalter billigſt beſorgt

Gefl Offerten unter O 807 an die Exped d Bl erbeten
e e ie 2222222222222722222222222222272222272272222222222

2222222

Kohlenherde iGasherde iKombinierte Herde i
Hotelherde x 777

mitmmfür Haushaltungen Hotels iii
Rittergüter Anstalten iiim

e Nausterlager und Vertretung

Max Herrmönn nen

Gr Ulrichstrasse 57 i
e e

2222222

22222222 222222222227272272222222222 e 222222222222222 222222 22222222222222 22222222277undOhne joclen Vorsohuss Grundſtücks Verkäufe ſowie Be
ſchaffung von Teilhabern Grün

dungen von G m b H und Finanzierungen aller Art im

o

no Sessel
otenstänöer

iano Lampen

Taktmesser
in reicher Auswahl bei

Piano

Ritter
alle a Leipziger 9tr 73

Untertaillen egetgritö
Große Auswahl

H Schnee NHachfl Gr Steinſtr 84

Jn und Auslande Näheres unter Avur 100 Berlin O 25

Cowboys Cowgirls Mexikaner Mulatten

Bersaglieris Reitkünstler Schulreiter Luftturner
Ueber 250 Pferde 17 Elefanten 50 Raubtiere 30 Kamele
amerikanische Büffel Tapire Nilpferde Känguruhs Affen Hirsch Rinder usw

Bandwurm gert
ger das Bandwurmmitte 8olitnenin den

Bandwurm den ich mit anderen
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
5 Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde Solitnenin allen
meinen Bekannten aufs wärmſte
empfehlen Jhnen nochmals
moinen beſten Dank ſagend zeichn
hochachtungsvoll M Lucas
Berlin N 113 den 25 5 10
solitnenina für Erwachſ 2,50
für Kinder 1,50 Ab iſt erhältlich
in den Apotheken

NER kommen

Ausserdem Araber Beduinen äthiopische Kanibalen Japaner Chinesen Ungarn
Turmseil Läufer

30 afrikanische und

e r W
Zu verkaufen

Veſſenſlicger Herkauf

Für Rechnung wen es au
geht verkaufe ich Sonnabend
den 18 d Mts8s vormittags
9 Uhr im Saale des Halleſchen
Vereins für Getreide und
Produkten Handel hier Neue
Promenade Nr 2

200 Zentner

Gerstelaut Muſter in Könnern bahn
ſtehend waggonfrei Könnern
öffentlich meiſtbietend gegen
Baarzahlung unter den im Tor
min noch bekannt zu gebendenBedingungen
Albert Jahn beeid Verſteigerer
Sichere Exiſtenz

Aktrenommierte Fleshere

m gut Kundſch Mitts d Stadt
ſof oder ſpäter wegen Zurück
ziehung vom Geſchäft zu verk
Die Fleiſcherei wird ſeit ber

50 Jahren im sigenen Grundſtück
zrfolgreich betrieben Zahlungs
fähige Kaufer für das Geſchäft
mtt oder ohne Grundſt wollen
Off unt U U 3854 bei Rad
Moſſe Halle niederlegen

P Kaufgesuche J

Brogerie
mit gutem Umſatz und in beſter
Beſchaffenheit wird zu kaufen
geſucht usführliche Angebote
unter A E 977 durch Rudolf
Moſſe Erfurt erbeten

Stellen gehe
Männliche

Suche für meinen Sohn Real
ſchüler kaufmänniſche

ehrſtelle
Gefl Offerten unter P 3002 an
Haaſenſtein Vogler Halle erb

r Weſuicge V

Aungea Mädchen
aus anſtändiger Familie ſucht

zum rlernen des
re m Familienanſchlußas Taſchengeld r 3

Werkmeiſter Scholls

Offene Stellen
Männliche

Ein mit der Erwerbung
Feuer Waſſerieitungsſchäden

Unfall u Haftpflicht 2e Verſicherungon
vertrauter

geſucht Größeres Jntaſſo

tatkräftiger Mitarbeiter
der über gute Beziehungen am Platze verfügt gegen hohe
Propifionen und eventl Barzuſchufßz als

Haupt
werbungen mit Ang v Refer berörd unter P 5 2060 Ann
Exped Haasenstein Vogler Magdeburg

KARL DIETRIG
Mitglied des Verb der konzertlerenden Künstler Deutschlands e erteilt

3 Klavier Unterricht
m Röserstr 4

Konzert u Oratorien
sänger e Gesanoglehrer

von

Agent
Ausführliche Be

hordsee

Gr Ulrichſtraße 58

vorhanden

Weilbliche
Jr

Zuverläſſige ältere
Kindergäritnerin
II Klaſſe mit beſten Empfehlungen
wird in gutes Haus geſucht
Off u G 778 an d Exped d Bl
Einfach gebild Fränlein
für Kontorund Stütze im Haus
halt gefucht

Mühle Neudeck bei Falken
berg Bez Halle

Suche zum Juni beſſ zuverl
Hausmädchen

Zu melden Blücherſtraße 2 I

kingearbeitete

JIIIIBI
mit guter Schulbildung und
Handſchrift zu möglichſt ſofortig
Antritt geſucht

Anerbietungen mit Lebenglauf
Jan r ſchriſten und Gealte l ggrhgnaden

Glazwerk Schoft 2 Gen Votzungen Pfund 754
Jeng Steinhutt Pfund 9 Scholle

2 3pfündig

Ohne fremde Hilfe

jendet gegen 50 Pfg der
Muſik Verlag Euphonie Friedengz 264 bei Berlin

General Agentur Halle a Dorotheenstr II
Fernspr 797

Strauß sche Schneiderschule

Barfüsserstrasse 16 II
Anaser Lehrkurzus Anfertigung sämtlicher Toiletten

Jeder spielt sofort Klavier
kann jeder ob alt oder jung in kürzeſter Zeit flott und fehlerfrei
nach der Taſtenſchrift Klavier ſpielen Probeſtücke und Auftlärung

Im Freitag in der

Hochfeine friſche Ware
Seelachs ne Korth 19 Kuhehjau ebne Kei 3

Seeforelle u Bratſchellfiſch vund 19
Prachtvulle Bratſchollen 20
Hochfeinen Oſtſeedorſch und O

Pfund 30 Auſſternfiſch

wo

Tel 3783 u 1275
Niederlago Gr Brunnenftr 65 Tel 3352

Koteletten und
groß und

mittel 55Pfund 99

Fiußlachs Flußzander Karpfen Schleie

Ferner empfehlen als ſehr billig v
ff geräuch Seelachs 335uäv 20 Geräuch Schellfſche stue 10

Hochfeine Rieſenfettheringe ne e
8

Trotz der Größe ſelten fett zart und
ſchneewoeißes Fleiſch

Rezepte zur Bereitung von Gabelbiſſen gratis
c h

M S nan

24
ohne Notenkenntniſſe

Ruſſiſcher Hof

Von Freitag d 17 d Mts ab ſteht ein Froſe Transport J
prima hochtragender ſowie neumilchender

R ühe
bei uns zum Verkauf

Oberländer Buchheim
Halle a D S Delitzſcherſtr 10

Tel 1118

als notwendig

Apollo Theater

Täglich abends 10 Uhr
Nur noch wenige

Aufführungen
der melod enreichen hoch
komiſchen Operetten Novität

Wenn Männer

ſchwindeln
Vaudeville i 3 Akt v Deckeru Pohl Muſik v W Götze
Leonie 7 eHelene Merviola a G

Stacit I hedater
in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Freitag den 17 April 1914
208 Vorſtellung im Abonnement

Viertel
6 VPorſtell im Novitätenzyklus

Novität Zum 1 Male
Das Beschwerdebueh

Komödie in 3 Akten von Karl
Ettlinger Karlchen von der

JugendSpielleitung Walter Sieg
Jnſpizient Oskar Tegeder

P er ſonen
Pfarrer Schmidt Alb Friedria
Kreszenz ſeine Schweſter
u Haushälterin Emmy Aßmann
Sommer Walter SiegDer Unterleiter E vom Weber
Der Furtner Fritz Conrady
Der Gummer Georg Thies
Der Winzertoni HammesDer Karl StahlberRutz
Der Gibbler W Fahrenba
Die Theres Berta HaſtDer Unterwirt Karl Scholling
Der Franz Karl SchumannDer Hausknecht Max Linke
Die Kellnerin Blanda Hoffmann

Paul Jungk
Rudolf Wüſtehube

Bauern Oskar Tegeder
arl Röder

Oskar Meyer
Zeit Gegenwart Ort der
Handlung Ein Gebirgsdorf

Beſetzungsänderung vorbehalten
Vorzugskarten der Literar Ge

ſellſchaft haben Gültigkeit
Nach dem 1 u 2 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
J Sonnabend den 18 April 19142

210 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Schülerkarten 30 Mk einſchk
ſtädt Billettſteuer u Garderobe
geld an der Ines und Abend

aſſe

FaustI Teil
Tragödie in 6 Akten von

J W Goethe Muſik von
Arno Kleffel

exx W

S per Abonnenten des 4W hund 1

nisnahme daß ſich am Donners
Viertels zur gefl Kennt

Freitag ein Umtauſch
d erweiſt Am

Donnerstag findet die 2099 Vor
ſtellung 1 Viertel ſtatt am

tag und

Freitag die 208 4 Viertel
hatellons Apel 193

Sountag 26 Avril er findet
in Bernburg der diesfährige

1 Apell ſtatt Die Kameraden ver
ſammeln ſich von 11 Uhr ab

5 Komp Union6 Komp Stadt Leipzig
7 und 8 Komvp Hohenzollern

De Wnie iit
Presvert und

raufon Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Trikotagen

n dem ovſton Spegialgeſchäft

E
Gegvündet 1888

Heauspute

Erfinder
erhalten in allen Angelegenheiten
tkoſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
bleme mit Erläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent Ingenieur Bureau
Hartthater Seh idt Breslau
Ketallb etten Kuhne
Holzrahmenmatr KindorbettEigenmiöboiltabrik Sunl I Th
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